
E
I
N
L
A
D
U
N
G

www.kas.de

Tagungshinweise

Bitte melden Sie sich mit beiliegender

Antwortkarte bzw. per Fax oder E-Mail

bis zum 2. September 2014 an. Gerne

können Sie weitere Interessierte mit-

bringen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Tagungsort

Schloss Ahaus

Fürstensaal

Am Schlossgraben /

Am Domhof

48683 Ahaus

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

Politisches Bildungsforum NRW

Regionalbüro Westfalen

Kronenburgallee 2

44141 Dortmund

Telefon: (0231) 108 77 77 0

Telefax: (0231) 108 77 77 7

E-Mail: kas-westfalen@kas.de

12 .  AHAUSER
Schlossrunde

AUFTRAG DEMOKRATIE!

–

PROF. DR.

NORBERT LAMMERT

ZU GAST IN AHAUS 

04. SEPTEMBER 2014 | 19:30 UHR 

SCHLOSS AHAUS
FÜRSTENSAAL



Programm

Begrüßung

Elisabeth Bauer
Konrad-Adenauer-Stiftung,
Leiterin des Regionalbüros Westfalen

Eröffnung

Jens Spahn MdB

Gespräch mit

Prof. Dr.
Norbert Lammert MdB
Präsident des Deutschen Bundestages 

Jens Spahn gehört seit 2002 dem
Deutschen Bundestag an. Seit 2009 ist er
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Gesund-
heit und gesundheitspolitischer Sprecher
der CDU/CSU Bundestagsfraktion sowie
Vorsitzender der Deutsch-Niederländi-
schen Parlamentariergruppe.

Prof. Dr. Norbert Lammert ist seit 1980
Mitglied und seit 2005 Präsident des
Deutschen Bundestages. Zuvor war er
u.a. Parlamentarischer Staatssekretär in
verschiedenen Ministerien; seit 1999 ist
er Vorsitzender des Gesprächskreises
Kultur der CDU Deutschlands.

DONNERSTAG | 4. SEPTEMBER 2014

19:30 UHR

Sehr geehrte Damen und Herren,

Politik im Allgemeinen und Politiker im Be-
sonderen erfahren in unserem rasanten
Informationszeitalter eher eine negative
Aufmerksamkeit. Die „Langsamkeit” poli-
tischer Prozesse und Abläufe in einer Par-
lamentarischen Demokratie scheinen für
viele Menschen nicht mehr nachvollziehbar
zu sein. In den Medien finden sich Nach-
richten über erfolgreiche und aktive Politik-
gestaltung eher selten. 

Prof. Dr. Norbert Lammert MdB steht in
besonderer Weise für die Wirklichkeit
unserer Parlamentarischen Demokratie. Er
ist davon überzeugt, dass parlamentari-
sche Demokratie gelebt werden muss und
dass sie ständiger Überprüfung bedarf. Seit
1980 ist er Mitglied und seit 2005 Präsident
des Deutschen Bundestages. Er erhält über
Parteigrenzen hinweg eine hohe Anerken-
nung, obwohl oder gerade weil er sich und
somit auch dem Parlament immer wieder
Gehör verschafft.

Welche Aufgabe hat Politik heute und in
Zukunft? Welche Wege gibt es, wieder mehr
Menschen für Politik und Politikgestaltung
zu gewinnen? Welche Aufgabe hat die
Öffentlichkeit in diesem Prozess?

Wir laden Sie zu dieser Veranstaltung herz-
lich ein und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Elisabeth Bauer
Konrad-Adenauer-Stiftung,
Leiterin des Regionalbüros Westfalen


